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Den 


Dieſſentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 3. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Ihren Auguſt 1839. 
N * 82 


1) Das Koͤntgliche Domalnen Vorwerk Merzdorf, 1/2 Meile von der Stabt 
zandsberg aW. und 1/4 Meile von der Warthe und der Cuͤſtrin⸗Landsber⸗ 
ger Chauſſee entfernt, im zandsberger Kreiſe belegen, ſoll von Trinitatis 1840 
an bis Johannis 1852 aiſo außer det darch Veraͤuderung des Pachttermins 
binzutretenden Zeit, auf zwoͤlf nach einanderfolgende Jahre, im Wege der Sub⸗ 
miſſton verpachtet werden. 0 8 


Der Flächeninhalt der zu dieſem Vorwerk geheͤrigen Grundſtücke beträgt: 
an Gaͤrten ° . 9 Morg. 140] Rathen 


an Acker . * 0 2023 7 137 5 
an Wieſen . . n — 1 
an Hütang . 3 e 815. Zus 93 5 
‚an nugbaren Gewaͤſſeern. 12 160 . 
an unnutzbarem Land . 


zuſammen 3151 Morg. 150 Ruthen. 


Mit Ausnahme der Wieſen, die 11/4 Meile vom Vorwerke entfernt 
im Warthebruche liegen, bilden jene Grundſtücke eine zufammenkängende Fläche, 
in deren Mitte ſich das Vorwerksgehoͤft befindet. Sie ſind ſämmtlich, eins 
ſchließlich der Wieſen, ſeparirt und huͤtungsfrei. Die Lage des Vorwerks tft 
für den Abſatz feiner Erzeugniffe ſehr günſtig. Daſſelbe bat hinlängliche Tas 
geloͤhner- Wohnungen, und zur Erleichterung der Bewirthſchaltung der Wieſen 
eigen beſtimmten Theil der bei denſelben beſindlichen Heuſcheune. 


en 5 5 Vorwerk gehörige Königliche Inventarlum befteht, außer den 

nt en In d 7 b 2 ; 

Beten Vefkllung. * 750 ſchaſtsge zuden, nur in Bäumen, Saaten und 
Dae Diinimam der jährlichen Pacht für das Vorwerk nebſt Zubehör it 

auf 1675 Rıbir, Z fgr. 1 pf. incl. 557 172 Rthlt. Gold feſtgeſtellt. 
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Die näheren Pachtbedingungen, ſowie die Beſtimmungen uber das Vers 
fahren boi Subnufſionen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, auch 
ſind wir bereit dieſelben abſchriftlich, gegen Erſtattung der Copialien, und zwar 
bei Uuswaͤrtigen mittelſt Einziehung durch Poſtvorſchuß, mitzutheilen. 

Wir ferdern hiernach die betreffenden Pachtbewerber auf, 
ſionsgebote bis zum Löten September d. J. Abends 6 Uhr, e 
der unterzeichneten Abtheilung, Herrn Regierungsrath Bennecke, verſiegelt eins 
zureſchen, zugleich demſelben ihre Qualifikation als dandwirthe, und das zur Ue⸗ 
dernahme der Pachtung erforderliche Vermoͤgen glaubhaft nachzuweiſen, und 
die Erklaͤrung zu Protokoll zu geben, welche in den Beſtimmungen über Sub⸗ 
miſſtonen pos. 3. vorgeſchrleben if. Später als bis zu obiger Zelt eingehende 
Subssiſſtonsgebote werden nicht angenommen. 


Der Termin zur Eroͤffnung der Submiſſionsantraͤge, iſt auf den 17tem 
September d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerem Seſſionszimmer beſtimmt, 
und koͤnnen die Pachtbewerber demſelben beiwohnen. Unter den ſaͤmmilichen 
Bewerbern bleibt dem Koͤniglichen Miniſterio die unbedingte Auswahl vorbe⸗ 
halten. Es erlangt keiner derſelben durch die Submiſſion ein Anrecht auf den 
Zuſchlag, bleibt aber an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis er durch Zuſchlag 
an elnen Andern oder auf ſonſtige Weiſe davon entbunden wird. 


Frankfurt a / O. den Sten Juli 1839. Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Höherer Beſtimmung gemäß, habe ich zur Verpachtung der Bernſtein⸗ 
gräbereinutzung in der Revierabtheilung Zanderbruͤck einen Termin am 26ſten 
Auguſt d. J. in meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt anberaumt, zu welchem ich 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden ſollen, und derſelbe um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 
Schlochau, den 6ten Auguſt 1839. 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 


— — 
3) Von den in den Schlägen des Koͤnigl. Forſtrevſers Muͤnſterwalde pro 


1839 anſgearbeiteten Klaſterhoͤlzern, ſollen nachſtehende Quantitäten oͤffentlich 
meiſtbietend verkauft werden und zwar: N 11 
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im Belauf Weſſel 40 Klafter Kiebnen Kloben, 
im Muͤnſterwalde . 50 desgleichen 
enn 1 n 40 „Eichen Kloben, 
| 8 „do. Kuüppel, 
im : Kranſenhoff „ 50 Kiehnen Kloben, 
29 Eichen Kloben. 
in Summa 217 Klaſter. 


Hiezu ſteht ein Termin auf den 12ten September d. J. Vormittags 
um 10 Uhr im Kleinen Kruge bei der gemauerten Mühle an, wozu Kauflaſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, doß das erſtandene Holz gleich im Ter 
min baar bezahlt werden muß, und daß die betreffenden Foͤrſter angewieſen 
find, das zum Kauf geſtellte Holz den etwanigen Käufern auch noch vor dem 
Termin an Ort und Stelle vorzuzeigen. 

Krauſenhboff, den Sten Auguſt 1839. 

Der Koͤnigliche Ober foͤrſter. 


4) Den Holzeonſumenten hieſigen Forſtrevlers wird bekannt gemacht, daß 
alle bis ultimo September a, c. zum Holzverkauf anſtebenden Termine in Li⸗ 


zitationstermine verwandelt ſind, und daß außer dieſen Terminen, kein Holz 
mehr verkauft we den kann. 
tindenberg, den Sten Auguſt 1839. Der Oberfoͤrſter. 


5) Die im Belauf Dameran piefigen Forſtreviers, Behufs Ackerbenutzung, 
bis zum 1ſten September d. J. verzeitpachtet geweſenen Neun Forſtparzellen, 
ſollen von da ab wiederum auf drei Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht 
ausgethan werden. 

Der Bietungstermin hierzu ſteht den 26ſten An guſt d. J. Nachmittags 
1 Ute im Forſthauſe zu Dameran an, wozu Bietungsfähige eingeladen werden. 

Lindenberg, den 5ten Augoſt 1839. 

n Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


6) Da in dem am Zoſten v. Mis. angeſtandenen Termin für die mit dem 
1ſten October d. J. pachtlos werdende Truͤffelnntzung im Forſtbelauf Nonmen⸗ 
kaͤmpe bei Culm kein annehmbares Pachtgebot offerirt worden iſt, ſo wird zu 


* 
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biefem Behufe ein nochmaliger Lizitationstermin auf den 31ſten Auguſt c. 
Machmittags 3 Uhr im Forſthauſe zu Nonnenkaͤmpe anberaumt. 


Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Be⸗ 
kanntmachung der nähern Bedingungen im Termine erfolgt. 
Andenbuſch, den 1ſten Auguſt 1839. een 
Der Königliche Oberfoͤrſter. 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Marienwerder. 

7) Das u der rechten Stadt Marlenwerder unter Nr. 9. der Hypotheken 
Megiſtratur oder 29. der ältern Servisanlage und zwar in der breiten Straße 
belegene brauberechtiate Graudſtuͤck nebſt den dazu gehörigen ſogenaunten boͤhe⸗ 
ſchen Aeckern zum ganzen Hofe und dem Dominium directum über einen ger 
gen einen jährlichen Canon von 100 Rthlr. vererbpachteten Hof auf Mareefe 
(jedoch mit Ausſchluß des dazu früher gehörig getefenen Obſtgartens vor dem 
Geandenzer Tpor), zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reg ' ſtratur eins 
juſebenden gerichtlichen Taxe auf 4105 Nihlr. 24 fgr. 1 pf. abgeſchaͤtzt, wozu 
jedoch noch der nach den neueſten kizitattonen auf etwa 173 Rihlr. anzuneh⸗ 
mende Werth der Brauserechtigkeit hinzutritt, ſoll in dem am 19ten Dezem⸗ 
ber c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Henning an ordentlicher Ges 
richtsſtelle anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. 

Die elwanigen unbekannten Erben der angeblich in Danzig verſtorbenen 
Kaufleute Johann Ferdinand Betbge und Friedrich Wilhelm Heinrich Bethge 
werden zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen, auch werden alle andere etwas 
nigen unbekaunten Realpraͤtendenten bei Vermeidung der Prakluſton zu dem: 
ſelben aufgeboten. ö 


Nothwendiger Verkauf. 
8) Die zu Schadau belegene und den Müller Saͤnnertſchen Erben gehörige 
Waſſermuͤhle, abgeſchaͤtzt auf 2000 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheimn 
und Bedingungen einzuſehenden Taxe, fol am 23ſten Nobember 1839 im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton an ordentlicher Gerichts ſtelle verkaufe 
werden. Marienwerder, den 26ſten Juli 1839. 


Das Patrimontalgericht kittſchen. 
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Noth wendiger Verkauf. 

956 Land- und Stadtgericht Lobau ? 

9) Das den Stadtkaͤmmerer Mileuzſchen Erben, den Geſchwiſter Johann 
und Tadeus Milenz zugehörige, in der Stadt Neumark und deren Feldmark 
sub Nro. 86. und 87. gelegene Großbuͤrgerhaus nebſt 12 Morgen und 4 
Zugabeſtücken Radikalackers, abgeſchaͤtzt auf 568 Nehlr. 22 ſgr. 6 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
21ſten Oetober . Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. N 


- Mochwendiger Verkauf. 
Königliches Land- und Stadtgericht Strasburg. 
10) Das in Cielenta sub Nro. 6. belegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 77 Atblr. 23 fgr. 9 pf. gewürdigte 
Johann Mlalinowokiſche Bauergrundſtück von 35 Morgen 88 [IRuthen Mago., 
ſoll in termino den 27ſten November c. an hieſiger Gerichtsſielle verſtei⸗ 
gert werden. Strasburg, den 17ten Juli 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

W Land- und Stadegericht zu Jaſtrow. 

11) Das bieſelbſt in der Hinterſtraße Nr. 274. des Hypothekenbucks bele⸗ 
gene, zum Nachlaß des Schmiedemeiſter Martin Heinke und der Dorotdea 
Louiſe Bethke gepérige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, gerichtlich auf 225 Ribkr. 
abgeſchätzt, ſoll au ordentlicher Gerichtsſtelle im Termin den 25ſten Nove ai 
ber c. Vormittags 10 Uhr ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur einzuſehen. 


— 


Nethwendiger Verkauf. 
12) Das zu Borsk im Konitzer Kreiſe belegene Schneidemuͤßlengrundſtück, 
welches dem Johann Richter in nothwendiger Subhaſtauuon adjudicirt worden, 
und nach der in unfirer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 307 Rthlr. 8 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, fol am 23ſten October c. an ordentlicher Gerichtsſtelle im 
Friedrichsbruch reſubhaſtirt werden. 
Conitz, den 13ten Marz 1839. 
Königliges Hands und Stadtgericht. 
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u Mothwendiger Verkauf. | 
13) Der im hieſigen Kreife im Dorfe Krußyn belegene Bauerhofsantheil des 
Anton v. Leßczynski, abgefhägt auf 382 Rehlr. 18 ſgr. 9 pf., zufolge ber in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 22ſteu November c. an ordents 
licher Gerichtsſtelle zu Friedrichsbruch ſubhaſtiet werden. Alle unbekannten Real⸗ 


praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton, ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 


Conitz, den 27ſten Juli 1839. 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht. 


Noth wendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Tuchel. 
14) Das sub Nro. 22. bierſelbſt belegene Haus nebſt Stall und ſonſtigen 
Zubehoͤrungen, welches dem Johann Michael und Petronella geb. Megger⸗ 
Mutzigſchen Eheleuten zugehoͤrt, gerichtlich auf 287 Rihlr. 10 ſgr. 3 pf. abs 
geſchaͤtzt, fol in termino den 21ſten November c. an ordentlicher Gerichts, 
nelle ſubhaſtirt werden. 5 5 * 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten und insbeſondere die ihrem Aufenthalt 
nach unbekannte Mariana Macijewska, die Geſchwiſter Maeijewski reſp. deren 
Erben werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präͤcluſton ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Land, und Stadtgericht zu Neuenburg. 
15) Das bis zum 1ſten Januar 1845 verliehene Bauergrundſtuͤck des Men: 
nontten Johann Schröder zu Montau, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
keuſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 2350 Rthlr. 13 ſgr., 
fol in termino den 13ten November c. an biefiger Gerichtsſtelle oͤffenilich 
verkauft werden. 

Es werden zugleich alle Nealprärendenten hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche an das Grundſtuͤck ſpäteſtens bis zum Lizitationstermine anzumelden, 
widrigenfalls fie damit gegen den neuen Befiger für immer praͤeludirt werden follen, 

Morhwendiger Verkauf. 
16) Das den Nachtwächter Michael Kollatzkyſchen Eheleuten hierſelbſt sub 
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Nre. 53. gehörige Wohnhaus nebſt dem dazu gehörigen Garten, nach der abt 
Hypotbekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 70 Nik. 
abgeſchätzt, fol Schuldenhalder, in dem dazu bier angsfegten neuen Termine 
den 26ſten September c. oͤffentlich verkauft werden. 
Schlochau, den 7ten Aaguſt 1839, 5 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht, 


170 Das zum Profeſſor Pudorſchen Nachlaß gehörige bier in der Martens 
burgerſtraße Nr. 140. belegene Grundſtuͤck, enthaltend: 4 Beizbare Stuben, 2 
Kammern, 2 Kuͤchen, Speiſekammer und Keller im Hauptgedaͤude, 1 Stube, 
Küche im Seitens und 1 Stube, Kammer und Küche im Kintergebäude, fol 
nebſt dem jährlichen Canon von 50 Rıple, von dem Niederungslande aus freier 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden erfucht, in dem zur Verſteigerung 
auf den 10ten September c. Vormittags in meiner Wohnung anberaumten 
Termine, ihre Gebote abzugeben und bei einem annehmbaren, die Abſchlleßung 
des Contrakts zu gemärtigen. Auskunft über die Bedingungen ertheile ich auf 
Verlangen. 


Marienwerder, den 12uen Juli 1839. Der Juſtiz-Rath Raabe. 


18) Das im Dorfe Kiewo, 1 Meile von Culm belegene Freiſchulzengrundſtüäck 
Nr. 1., von 297 Morgen 15 [[Ruthen Flaͤcheninbalt, des vorzüglichſten Ackers, 
ſoll im Ganzen oder Paten von 1 Hufe, 1/2 oder 1/4 Hafe, je nachdem 
ſich Kaufluſtige finden, aus freier Hand verkauft werden. Ich babe dazu eis 
nen Verkaufs: Ezitationstermin im Auftrage des Beſitzers an Ort und Stehe 
im Dorfe Kiewo, und zwar in dem Kruge daſelbſt auf Donnerſtag den 29ſden 
Auguſt c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, und lade dazu Kaufluſtige mie 
dem Bemerken ein, daß bei einem annehmbaren Gebot, der Kontrakt an Ort 
und Stelle ſofort abgeſchloſſen werden, und die Uedergabe an den Aeguiregten 
erſolgen wird. Culm, den ten Auguſt 1839. 
Der Juſtizeommiſſarius und Notarius Neumaun. 


— 


A unk i onen. 


19) Der geſammte bewegliche Nachlaß des bier verſtorbenen ehemaligen Apo⸗ 
Hekers Kallenbach, beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Betten, Kleidengsſluͤcken. 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, Meubles, Haus! und Kuͤchengeraͤth, fol am Donnerstage 


ben I2fen Anguſt c. Vormittags 10 Uhr im Sterbedauſe, und wehrere abs 
gepfändete BGegenſtände als: Betten, Jagdgewehre, Silberzeug, Uhren, Klei 
duugsſtlücke u. ſ. w. am folgenden Tage den 23ſten Auguſt c. Vormittags 
10 Ur auf bieſigem Markte durch einen Commiſſarius des unterzeichneten Or 
richts in 6ffentllcher Auktion an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
töbau, den öten Auguſt 1839. 
Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


tand, und Stadtgericht Neuenburg. 
20) Zum Verkaufe des Nachlaſſes der Wittwe Appollonia Groblewska, beſtehend 
in Kleidungsſtücken, Mobilien, Waͤſche, Betten und einigen Pretioſen zc. ſteht 
ein Termin in dem Gute Bankau am ten September c. Morgens 9 Uhr an. 
21) In termino den 18ten September d. J. Vormittags 10 Uhr, ſollen 
in loco Soſſno 150 Klafter Klobenholz an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. * 

Königliches Land- und Stadtgericht Vandsburg. 


Anzeigen berſchiedenen Inhalte 


22) Im Verlage von G. P. Aderbolz in Breslau iſt fo eben erfchtenen und 
bei A. Baumann in Marienwerder zu haben: Die Verordnung Über, das 
Rechtsmittel der Reolſſon und der Nichtigkeltsbeſchwerde vom 14ten Dezember 
1833 mit ihren geſetzlichen und doctrinellen Ergänzungen und Erläuterungen 
insbeſondere nach ihrem organiſchen Zuſammenhange mit dem Geſetze vom bien 
und der Inſtruktion vom 7ten April 1839, bearbeitet von zwei praktiſchen 
Juriſten. Gr. 8. Geh. 16 Bogen. 1 Rthlr. 5 fgr. x 


23) Ein im Unterrichten gewandter Kandidat der Theologie wird als Haus: 
lehrer beſtens empfohlen von dem Herrn Superintendenten v. Winter in 
Schwetz, und von dem Herrn Pfarrer Carz in Lautenburg. 

24) Ein theoretiſch und praetiſch gebildeter Brauer und Brenner ſucht ein 
Engagement in obiger Eigenſchaſt, und erbietet ſich derſelbe eine Probe ſeiner 
Tüchtigkeit abzulegen. Die Poſtexpeduion Di. Eylau nimmt verſiegelte fran, 
kirte Briefe unter Adreſſe W. S. an. 45 n N 
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